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Es gibt nicht DIE eine Form von Partizipation
Je nach Kontext – je nach politischem Willen

INFORMATION
Jugendliche werden informiert

MITWIRKUNG
Jugendliche bringen Ideen ein

MITBESTIMMUNG
Jugendliche entscheiden mit

SELBSTVERWALTUNG
Jugendliche entscheiden selbst

↑
Mehr
Einfluss

Quelle: Stade (2019), Integrale Projektmethodik, HSLU
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• Bisheriger Hauptfokus: 

– Jugendliche resp. Jugendliche und 
Partizipationsförderer*innen

• Fokus der Studie: 

– "enabler"

Kontext der Studie



Was ist Enabling?

Enabling = Ermöglichen

EnablerInnen sind Personen, die Jugendlichen die Beteiligung am 

Gemeinwesen ermöglichen und erleichtern.

Jugendpartizipation ist das Resultat eines Zusammenspiels 

unterschiedlichster Akteur:innen – EnablerInnen spielen dabei eine 

zentrale Rolle.
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Von der Idee zur Etablierung: ein Schema für das Enabling



Die drei Aufgabenfelder

Grundlagen-

arbeit

Grundlagen schaffen, damit 

Partizipationskultur aufgebaut werden kann

Zielgruppe:

Gemeindeakteur:innen

Vermittlungs-

arbeit

Zwischen beiden Seiten vermitteln, 

Bedürfnisse abholen

Zielgruppe:

Gemeindeakteur:innen und Jugendliche

Direkte

Zusammenarbeit

Hilfestellungen bieten, Anliegen abholen, 

evaluieren

Zielgruppe:

Jugendliche
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Gemeindeakteur:innen = Gemeindebehörde + Fachpersonen (+Ehrenamtliche)



Ihre Rolle als 
Gemeindeverantwortliche

Sie schaffen gemeinsam die 
Voraussetzungen

Als Gremium entscheiden Sie gemeinsam über 
Strukturen und Ressourcen für Jugendpartizipation 
– nicht allein, sondern durch Überzeugung aller 
Beteiligten.

Studie HSLU & DSJ | Jugendpartizipation in der Gemeinde ermöglichen

Ihre Rolle als Fachperson

Sie sind Antrieb und Motor

Als Fachperson zeigen Sie den Bedarf auf, begleiten 
Partizipationsvorhaben und

Kompetenzen fördern
Netzwerke aufbauen
zwischen Jugendlichen und Behörden vermitteln.
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Ihre Rolle als
Gemeindeverantwortliche



Was Sie für Grundlagenarbeit ermöglichen

 Was Fachpersonen brauchen

• Fachpersonen brauchen Legitimation

• Netzwerkarbeit braucht Zeit

• Sensibilisierung braucht Ressourcen

• Personenabhängigkeit minimieren

✓ Was Sie entscheiden

• In Legislaturzielen / Reglementen / Leitbildern 
verankern
   Fundament für alles weitere

• Klares Commitment zur Jugendpartizipation
   Welche Form? Welches Ausmass?
   Sensibilisierung innerhalb Gemeinderat

• Ressourcen bereitstellen
   Projektumsetzung und Verstetigung
   Netzwerkaufbau

• Kommunikationswege schaffen
   Behörde – Fachperson – Jugend

• Fachpersonen mit Mandat beauftragen

Sie schaffen Grundlagen + Rahmenbedingungen

«Die Ressourcenfrage ist eine riesige Herausforderung.»
– Jugendarbeiterin, Lenzburg



Was Sie für Vermittlungsarbeit ermöglichen

 Was Fachpersonen brauchen

• Vermittlung zwischen Welten ist komplex

• Verschiedene Zeithorizonte beachten

• Fachpersonen brauchen Vertrauen

• Prozesse dauern länger als erwartet

✓ Was Sie entscheiden

• Professionelle Fachpersonen einsetzen

• Realistische Erwartungen kommunizieren

• Jugendliche in Entscheidungen einbeziehen

• Verbindlichkeit zusichern

«Wir agieren als Bindeglied zwischen Gemeinde und Jugend.»
– Jugenddelegierter, Ecublens

Sie ermöglichen Brückenarbeit
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Ihre Rolle als Fachperson



Grundlagenarbeit der Fachpersonen

 Herausforderungen

• Fehlendes Commitment seitens Gemeinde

• Knappe Ressourcen

• Starke Personenabhängigkeit

• Mangelnde Kenntnis von Partizipationsdynamiken

✓ Erfolgsfaktoren

• Netzwerk aktiv aufbauen

• Sensibilisierung leisten

• Im Kleinen beginnen

• Als Querschnittsaufgabe verankern
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Vermittlungsarbeit der Fachpersonen

 Spannungsfelder

• Unterschiedliche Zeithorizonte

• Verschiedene Erwartungen

• Hohes Enttäuschungspotential

• Unterschiedliche Sprachen

✓ Was hilft

• Als Anlaufstelle fungieren

• Übersetzungsleistungen erbringen

• Erwartungsmanagement betreiben

• Bedürfnisse beider Seiten abholen
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Direkte Zusammenarbeit mit Jugendlichen

 Herausforderungen

• Jugendliche erreichen

• Zusammenarbeit mit Schulen

• Motivation erhalten

• Verschiedene Gruppen einbinden

✓ Was gelingt

• Zusammenarbeit mit Schulen nutzen

• Selbstwirksamkeit sicherstellen

• Niederschwelligkeit bewahren

• Beständige Gefässe schaffen

Studie HSLU & DSJ | Jugendpartizipation in der Gemeinde ermöglichen



Fazit: Enabling als Schlüssel

Gemeindebehörden

• Legitimation schaffen

• Commitment & Ressourcen bereitstellen

• Strukturelle Rahmenbedingungen gestalten

Fachpersonen

• Netzwerk aufbauen & pflegen

• Übersetzungsleistungen erbringen

• Jugendliche befähigen & begleiten

Erfolgsfaktor: Zusammenarbeit
- Alle drei Arbeitsfelder sind gleichwertig und müssen bedient werden

- Gegenseitiges Verständnis für Rollen - Kommunikation und Aufeinanderzugehen

- Geduld & Zeit
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Beide enabler:innen von Partizipation



Vielen Dank!

Ivica Petrusic

ivica.petrusic@hslu.ch

Hochschule Luzern

dsj.ch/publikationen

https://dsj.ch/wp-content/uploads/2024/04/Broschuere_Jugendpartizipation_ermoeglichen_DE.pdf
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